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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Juli 2016 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

seit Juni stellt Pleinfeld die Altmühlfränkische 

Bierkönigin Sarah I. – Herzlichen Glück-

wunsch zur Wahl und auf ein erfolgreiches 

Wirken in den nächsten 2 Jahren! 
 

Jetzt beginnt schon die zweite Hälfte des Jahres 2016 

und nach Bürgerfest und Volksfest reihen sich in den 

nächsten Wochen wieder eine Vielzahl an dörflichen Ver-

anstaltungen aneinander. 
 

Es wird für uns und unsere Gäste von den örtlichen Verei-

nen und den unterschiedlichen Veranstaltern wieder viel 

geboten: 
 

Vom 01.07. bis 04.07. wird in Stirn die Kirchweih gefeiert, 

am 03.07. feiert die evangelische Kirchengemeinde zu-

sammen mit der Diakonie und dem Seniorenhof ein ge-

meinsames Fest. Am zweiten Wochenende bietet die Feu-

erwehr in Mannholz ihr Grillfest an.  
 

Am 3. Wochenende ist durch die Ottokirchweih in Mischel-

bach sicher wieder einiges geboten, sowie am 4. Wochen-

ende ist die DLRG Bayern am Allmannsdorfer Strand mit 

den DLRG ResqCup Games. Am letzten Wochenende im 

Juli feiert der SC Stirn sein 70-jähriges Jubiläum, sowie 

der SAV Stirn in Ramsberg sein 50-jähriges Jubiläum.  
 

Viel Spaß bei den Feierlichkeiten! 
 

Für unsere Schülerinnen und Schüler geht es zum End-

spurt in diesem Schuljahr. Ich wünsche allen einen erfolg-

reichen Abschluss des Schuljahres.  
 

Bis zur nächsten Auflage im August verbleibe ich mit 

freundlichen Grüßen, 
 

Ihr  

 
 

 

 

 

Markus Dirsch 

1. Bürgermeister 
 

Bilder: Bierkönigin, Freibad, Brombachsee 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am  
 

Donnerstag, 07.07.2016 und 

Donnerstag, 04.08.2016, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 091 

44 / 92 00 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

04.08.2016 müssen spätestens am 25.07.2016 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 12.05.2016 
 

Vorsorgliche Änderung der Satzung für die Errichtung eines 

Kurbeitrages (2. Änderungssatzung); Satzungserlass 

Derzeit beträgt in Pleinfeld der Kurbeitrag 0,75 EUR pro 

Erwachsenen und Tag und wird in der Zeit vom 01. April bis 

einschließlich 31. Oktober eines jeden Jahres erhoben. 
 

Nachdem die herausgegebenen Gästepässe zu einem ge-

meinsamen Gästepass vereint werden sollten, sollte auf-

grund der gestiegenen Ausgaben im Tourismus eine Kur-

beitragserhöhung auf 1,00 EUR erfolgen. Die Erhöhung 

kann mit dem Mehrwert des neuen Gästepasses begründet 

werden. Angedacht ist das Gebiet des Brombach- und Alt-

mühlsees. 
 

Eine Erhöhung des Jahrespauschalkurbeitrages für Zweit-

wohnungsbesitzer ist nicht erforderlich. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Satzung zur Ände-

rung der Satzung für die Erhebung des Kurbeitrages (2. 

Änderungssatzung) zuzustimmen. Die Satzung tritt am 

01.01.2017 in Kraft. 
 

Weiterhin wurde durch Beschluss festgestellt, dass der 

Marktgemeinderat der Einführung eines gemeinsamen 

Gästepasses positiv gegenüber steht und beschloss, an 

dem gemeinsamen Gästepass teilzunehmen. 
 

Bestellung des Feuerwehrkommandanten und dessen 

Stellvertreter der Freiwilligen Feuerwehr Allmannsdorf 

Bei der Neuwahl am 17.04.2016 sind bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Allmannsdorf Herr Rudolf Halmheu zum Kom-

mandanten und Herr Matthias Egerer zum Stellvertreter 

gewählt worden. 
 

Beide Gewählten haben die Wahl angenommen. Die Amts-

zeit dauert sechs Jahre mit Wirkung ab dem 17.04.2016. 
 

Die Gemeinde hatte im Einvernehmen mit dem Kreisbrand-

rat den Kommandanten und dessen Stellvertreter zu bestä-

tigen. Dies erfolgte durch Beschluss des Marktgemeindera-

tes einstimmig. 
 

 

 

 

Gebührenanpassung Brombachhalle 

Durch den erhöhten Arbeitsaufwand beim Verlegen des 

Bodenbelages vor Veranstaltungen ist eine Erhöhung der 

Benutzungsgebühren für die Brombachhalle angebracht. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Punkte 1, 5 und 6 

der Gebührenordnung für die Brombachhalle zum 

01.01.2017 wie folgt zu ändern: 
 

A1 Veranstaltungen von örtlichen Vereinen, Prüfungen 

und Veranstaltungen ohne Gewinnerzielungsabsicht: 

400,00 EUR 

A2 Personalversammlungen: 800,00 EUR 

A3 Veranstaltungen die nicht unter A1 - A2 fallen: 

1.200,00 EUR 

 

E1 Hallenmiete pro Stunde und Halleneinheit 

 gebietsansässige Vereine 5,00 EUR; andere Vereine 

10,00 EUR 

E2 Duschgebühren bei Turnieren, Erwachsenen, A-

Jugend; pauschal 

 gebietsansässige Vereine 20,00 EUR; andere Verei-

ne 40,00 EUR 

E3 Duschgebühren bei Turnieren, Jugendliche bis B-

Jugend 

 gebietsansässige Vereine kostenfrei; andere Vereine 

20,00 EUR 
 

Auflösung der Integrationsgruppe im Kath. Kindergarten St. 

Franziskus 

Bei der Anmeldung der Kinder für das Kindergartenjahr 

2016 / 2017 wurden mehr Kinder angemeldet als Plätze 

im Abt-Maurus Kindergarten und St. Franziskus Kindergar-

ten zur Verfügung stehen. Nach einer nochmaligen Abfrage 

bei den Eltern, ob sie ihre Kinder nicht eventuell in Dors-

brunn oder Stirn anmelden würden, befinden sich jetzt 

noch drei Kinder auf der Warteliste. Außer diesen drei Plät-

zen werden noch Kapazitäten für eventuelle Neuzugänge 

benötigt. 
 

Nachdem für die 2013 eingeführte Integrationsgruppe im 

Kindergarten St. Franziskus nur ein Integrationskind ange-

meldet ist und bei einem zweiten Kind die Anmeldung noch 

fraglich ist, möchte die Kath. Kirchenstiftung Pleinfeld die 

Integrationsgruppe wieder auflösen und somit Platz für 

zusätzlich bis zu sieben Kinder schaffen. Die für eine Integ-

rationsgruppe erforderliche Zusatzkraft würde als Kinder-

pflegerin in der normalen Gruppe weiterbeschäftigt werden. 

Für den Markt Pleinfeld würde die Auflösung der Integrati-

onsgruppe die vorgeschriebene Beteiligung am Entgelt der 

Zusatzkraft in Höhe von 80% entfallen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Auflösung der Integ-

rationsgruppe im St. Franziskus Kindergarten zuzustim-

men. 
 

Umnutzung des Hobbyraumes im Untergeschoss einer Feri-

enwohnung, Parkstraße in Ramsberg am Brombachsee 

Für das Baugrundstück gilt der qualifizierte Bebauungsplan 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Juli 2016. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.07.2016!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

„An der ST 2222“ des Marktes Pleinfeld. Darin ist ein rei-

nes Wohngebiet festgesetzt. Nach der Baunutzungsverord-

nung (BauNVO) sind Ferienwohnungen/-häuser nur aus-

nahmsweise zulässig.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Ausnahme zuzustim-

men. Zukünftig sind für Ferienwohnungen / -häuser Stell-

plätze nachzuweisen. 
 

Neubau eines Einfamilien- / Ferienhauses, Grenzstraße in 

Ramsberg am Brombachsee 

Für das Baugrundstück gilt der qualifizierte Bebauungsplan 

„An der ST 2222“ des Marktes Pleinfeld. Darin ist ein rei-

nes Wohngebiet festgesetzt. Nach der BauNVO sind Ferien-

wohnungen / -häuser nur ausnahmsweise zulässig. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Ausnahme zuzustim-

men. 
 

Neubau eines Doppelhauses, Bahnberg in Ramsberg am 

Brombachsee 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes „An der ST 2222“ in Ramsberg am Brombachsee. 

Für das Bauvorhaben waren Befreiungen über Dachnei-

gung, Dachform, Geschossigkeit und Leitungsrecht bzw. 

Grünfläche notwendig.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Errichtung einer Stellplatzüberdachung in der Gartenstraße 

in Pleinfeld 

Das Bauvorhaben wurde in der Sitzung des Marktgemein-

derates am 04.02.2016 abgelehnt, das gemeindliche Ein-

vernehmen wurde nicht erteilt. Von den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes kann befreit werden, wenn die Grundzü-

ge der Planung nicht berührt werden und die Abweichung 

städtebaulich vertretbar ist und wenn die Abweichung auch 

unter Würdigung nachbarschaftlicher Interessen mit den 

öffentlichen Belangen vereinbar ist. Das Bauvorhaben ist 

vom Baugebiet aus selbst nicht einsehbar, von der Veiter 

Straße sieht man einerseits ein Baugebiet, in das sich das 

Bauvorhaben einfügt. Auf der anderen Seite sind massive 

Gewerbebauten vorhanden. Das Landratsamt verlangte 

eine städtebauliche Begründung, weshalb die Befreiungen 

nicht erteilt werden konnten. 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Beschluss vom 

04.02.2016 aufzuheben und den benötigten Befreiungen 

zuzustimmen.  
 

Errichtung eines Sichtschutzzaunes in der Gartenstraße in 

Pleinfeld 

Das geplante Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Bahnweiher“ in Pleinfeld. Rückwärtige 

Einfriedungen (Sichtschutzzäune) dürfen nicht höher als 

1,30 m sein. Der geplante Sichtschutz soll mit 2,00 m Hö-

he errichtet werden. 

Der Marktgemeinderat beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Bekanntgaben 
 

- Der Markt Pleinfeld hat sich am LEADER-

Projekt Mountainbikestrecke beteiligt. 

- Es wurde eine Stellungnahme an das Bundes-

ministerium zum Projekt Ortsumfahrung 

Schlungenhof abgegeben. 

- Beantragung einer dringlichen Anordnung für 

die Überschreitung des Höchstbetrages des 

Kassenkredits um 200.000 EUR bei der Spar-

kasse Mittelfranken-Süd. Die Überschreitung 

des Höchstbetrages war für einen Tag notwen-

dig. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 02.06.2016 
 

Ergebnis der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2015 

In der Sitzung am 04.02.2016 wurde dem Marktgemeinde-

rat das vorläufige Ergebnis der Jahresrechnung für das 

Haushaltsjahr 2015 bekannt gegeben und dieser nahm 

hiervon Kenntnis. 
 

Die Haushaltsrechnung für das Jahr 2015 schloss wie folgt 

ab: 
 

Verwaltungshaushalt Einnahmen und Ausgaben insgesamt

   11.769.364,85 EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen und Ausgaben insgesamt

   2.296.533,82 EUR 

Gesamthaushalt 14.065.898,67 EUR 
 

Zuführung zum Vermögenshaushalt  

(Ansatz Nachtragshaushaltsplan 716.200 €) 825.870,81 

EUR  
 

Entnahme aus der allgemeinen Rücklage zum Haushalt-

sausgleich 

(Ansatz Nachtragshaushaltsplan 316.000 €)

 215.219,70 EUR 
 

Fehlbetrag bzw. Sollüberschuss 0 EUR 
 

In der öffentlichen Sitzung am 03.03.2016 hat sich der 

Marktgemeinderat bereits mit der Behandlung der Haus-

haltsreste im Zuge der Jahresrechnung für das Haushalts-

jahr 2015 befasst und beschlossen, die Haushaltsrest auf 

der Grundlage, der von der Verwaltung vorgelegten Über-

sicht wie folgt zu behandeln: 
 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Haushaltseinnahmereste insgesamt 950.000,00 EUR 

Haushaltsausgabereste insgesamt 965.646,55 EUR 

Abgang auf Haushaltseinnahmeresten aus Vorjahren insge-

samt 75.000,00 EUR 

Abgang aus Haushaltsausgaberesten aus Vorjahren insge-

samt 3.655,23 EUR 
 

Der Marktgemeinderat nahm das endgültige Ergebnis der 

Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2015 zur Kenntnis. 

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2015 wurde zur 

örtlichen Prüfung an den Rechnungsprüfungsausschuss 

verwiesen. 
 

Haushalts- und Finanzwesen - Aufnahme eines Darlehens 

in Höhe von 1.000.000 EUR 

Im Rahmen der Jahresrechnung 2015 wurde ein Haus-

haltseinnahmerest aus der Aufnahme eines Darlehens in 

Höhe von 500.000 EUR gebildet. Zusätzlich wurde im 

Haushaltsplan 2016 eine Kreditaufnahme von 500.000 

EUR veranschlagt. 
 

Die derzeit laufenden Investitionsmaßnahmen wurden bis-

her aus sehr günstigen Kassenkrediten finanziert. Um den 

Höchstbetrag der Kassenkredite nicht zu überschreiten, 

war zur Sicherung der Kassenliquidität die Aufnahme eines 

regulären Darlehens sinnvoll. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, das Darlehen über 

1.000.000,00 EUR mit einer Laufzeit und Zinsbindung von 

20 Jahren zu einem Zinssatz von 1,13 % bei der Sparkasse 

Mittelfranken-Süd in Verbindung mit der BayernLabo abzu-

schließen. Sollte sich am 03.06.2016 das Angebot erhö-

hen, erhält der günstigste Anbieter die Zusage. 
 

Anpassung der Friedhofsgebühren; 1. Änderung 

In seiner Sitzung am 05.11.2015 wurden seitens des 

Marktgemeinderates die Satzung über die Benutzung des 

Friedhofes und der Bestattungseinrichtungen (FS) sowie 

die Friedhofsgebührensatzung (FGS) beschlossen und an-

schließend bekannt gemacht. Die Neuerlässe waren auf-

grund der alten Satzungsstrukturen bzw. verschiedener 

Anmerkungen des Bayerischen Kommunalen Prüfungsver-

bandes (BKPV) in seinem Prüfbericht der überörtlichen 

Rechnungsprüfung 2010 bis 2013 notwendig. 
 

Eine Anpassung erfolgte unter anderem im Bereich der Ab-

rechnung der Leichenhäuser, da die Benutzungsgebühr 

nun anteilsmäßig der Nutzungsdauer erhoben und nicht 

weiterhin pauschal abgerechnet werden sollte. Die Benut-

zungsgebühr bis zur Satzungsänderung betrug pauschal 

55,00 EUR. Jetzt werden pro Nutzungstag 90,00 EUR erho-

ben. 
 

Zwischenzeitlich wurden nun ca. 30 Sterbefälle mit den 

Hinterbliebenen abgerechnet. Seitens der Gebührenpflichti-

gen, verschiedener Bürger und Mandatsträger wurden eini-

ge Beschwerden bzgl. dieser Gebührenhöhe vorgebracht. 

Da durch Feiertage u. ä. oftmals eine längere Verweildauer 

in der Leichenhalle bis zur Bestattung nötig ist, wurden teil-

weise 450,00 EUR Leichenhausbenutzungsgebühr (für 5 

Tage) berechnet. Die durchschnittliche Liegezeit aufgrund 

der abgerechneten Sterbefälle mit der neuen Gebühr be-

trägt zwei Tage und entspricht einer Gebühr von 180,00 

EUR. 
 

Zu dieser Gebühr wurden allerdings noch die Reinigungs-

kosten durch das Bestattungsinstitut in Rechnung gestellt. 

Die Reinigungsarbeiten sind vertraglich übergeben und der 

Markt Pleinfeld hat hierauf keine Einflussnahme. Für die 

Reinigungsarbeiten werden 10,00 EUR für Urnen (Pleinfeld 

und Sankt Veit) sowie für Särge und Urnen in den weiteren 

Friedhöfen zwischen 40,00 EUR und 100,00 EUR den Hin-

terbliebenen berechnet. 
 

Aufgrund der hohen Sätze durch die Abrechnung pro Nut-

zungstag wurde vorgeschlagen, die Gebühr für die Benut-

zung der Leichenhalle in den gemeindlichen Leichenhäu-

sern je Nutzung rückwirkend zum 01.01.2016 anzupassen, 

die bereits zu viel entrichteten Gebühren rück zu erstatten 

und die 1. Änderungssatzung mit dem entsprechenden 

Gebührensatz zu beschließen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss die 1. Änderung der 

Friedhofsgebührensatzung. Zukünftig beträgt die Gebühr 

für die Benutzung pro angefangenen Benutzungstag für das 

gemeindliche Leichenhaus (inkl. Aussegnungshalle) 55,00 

EUR. Die Obergrenze für die Berechnung wurde auf drei 

Tage festgesetzt. 
 

Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-

lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Win-

ter; 1. Änderung 

Mit Beschluss des Marktgemeinderates vom 03.07.2014 

wurde die Verordnung des Marktes Pleinfeld über die Rein-

haltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 

Sicherung der Gehbahnen im Winter beschlossen und trat 

zum 08.09.2014 in Kraft. 
 

Auf Anregung des Bayerischen Gemeindetages wurde der 

bisherige § 6 konkretisiert und an die derzeitige Rechtspre-

chung angepasst. Nach dieser Rechtsprechung sind Stra-

ßen in Gruppen von Reinigungsflächen je nach Verkehrsfre-

quenz zu unterteilen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss die 1. Änderung der Ver-

ordnung. 
 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan, 

Teilfortschreibung Wohnen und digitaler Neuaufbau; Ge-

meinde Röttenbach 

Der wirksame Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde 

Röttenbach wurde am 09.12.1998 vom Landratsamt Roth 

genehmigt und mit der Bekanntmachung am 16.04.1999 

erlangte er Rechtskraft. Zwischenzeitlich wurden mehrere 

Änderungsverfahren für Teilbereiche durchgeführt und der 

Flächennutzungsplan (FNP) mit integriertem Landschafts-

plan (LP) digital aufgebaut. 
 

Die Gemeinde Röttenbach beabsichtigt den seit 1999 wirk-

samen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschafts-

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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plan nun in Teilbereichen fortzuschreiben. Neben dem Auf-

bau einer digitalen und um alle bisher genehmigten Ände-

rungsverfahren ergänzten Planfassung und Fortführung zur 

Rechtskraft, soll die Integration ehemaliger Vorbehaltsflä-

chen als Wohnbauflächen in Röttenbach und Mühlstetten 

erfolgen. In diesem Zuge soll insbesondere Mühlstetten als 

Siedlungsschwerpunkt neben Röttenbach weiterentwickelt 

werden. Hierzu ist die Bereitstellung weiterer Wohnbauflä-

chen vorgesehen. 
 

Mit Beschluss vom 18.06.2012 hat die Gemeinde Rötten-

bach die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes mit 

integriertem Landschaftsplan gemäß § 5 BauGB beschlos-

sen. 
 

Nach Billigung des Vorentwurfes in der Sitzung des Ge-

meinderates Röttenbach am 09.05.2016 wurde das früh-

zeitige Beteiligungsverfahren durchgeführt. In diesem Ver-

fahren wurde auch der Markt Pleinfeld um Stellungnahme 

gebeten. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, gegen die geplante Än-

derung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Land-

schaftsplan (Teilfortschreibung Wohnen und digitaler Neu-

aufbau) im Zuge der Beteiligung keine Bedenken vorzubrin-

gen. 
 

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Hinter der Turn-

halle“; Gemeinde Röttenbach 

In der bestehenden Wohnbebauung des Bebauungsplanes 

Nr. 9 „Hinter der Turnhalle“ im Westen von Röttenbach 

sind derzeit 14 Grundstücke immer noch unbebaut. Die 

textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes wurden mit 

der 1. Änderung 1988 letztmalig beschlossen und entspre-

chen bzgl. ihrer Regelungsdichte nicht mehr dem Rahmen, 

der in den Baugebieten jüngeren Datums angewendet wird. 
 

Da die Gemeinde Röttenbach jedoch weiterhin eine positi-

ve Entwicklung der Bevölkerung anstrebt und bestrebt ist, 

neben der Ausweisung dieser Wohnbauflächen insbeson-

dere Potentiale im Bestand zu nutzen, wird zur Revitalisie-

rung dieser Bauflächen dem Wunsch der Eigentümer nach 

einer „offenen bzw. modernen“ Bauweise analog den Fest-

setzungen jüngerer Baupläne in Röttenbach entsprochen. 
 

Weiterhin ergeben sich neben einer Anpassung an den 

Bestand durch die digitale Neufassung des Bebauungspla-

nes im Zuge der beabsichtigten Abstufung der Röttenba-

cher Straße (Staatsstraße) zu einer Gemeindeverbindungs-

straße im Rahmen der Umgestaltung der ehemaligen Orts-

durchfahrt in Röttenbach veränderte Rahmenbedingungen 

im Norden des Geltungsbereiches. 
 

Dem Markt Pleinfeld wurde im Rahmen der frühzeitigen 

Behördenbeteiligung die Gelegenheit gegeben, zu den ge-

planten Änderungen Stellung zu nehmen. Der Marktge-

meinderat beschloss, keine Einwendungen und Bedenken 

vorzubringen. 
 

 

 

Mittagsbetreuung an der Grundschule Pleinfeld 

Für die Mittagsbetreuung an der Grundschule Pleinfeld 

sind im laufenden Schuljahr 2015/2016 eine Gruppe bis 

14 Uhr (22 Kinder) und vier Gruppen bis 16 Uhr (49 Kin-

der) bei der Regierung gemeldet. 
 

Für das kommende Schuljahr 2016/2017 liegen bereits 

Anmeldungen von 32 Kindern (ergibt zwei Gruppen) bis 14 

Uhr und für 52 Kinder (ergibt vier Gruppen) bis 16 Uhr vor. 

Am Schuljahresbeginn, nach Bekanntgabe des Stundenpla-

nes, werden erfahrungsgemäß noch weitere Kinder gemel-

det. Der monatliche Elternbeitrag wird wie bisher bei 40 

EUR bis 14 Uhr, bei 40 EUR an drei Tagen bis 16 Uhr (bei 

freier Wahl der Tage) und bei 60 EUR an fünf Tagen bis 16 

Uhr bleiben. 
 

Der jährliche Zuschuss der Regierung beträgt für jede Grup-

pe bis 14 Uhr 3.323 EUR. Dabei muss jede Gruppe mindes-

tens 12 Kinder haben, die an mindestens einem Tag in der 

Woche anwesend sein müssen. Für Gruppen bis 16 Uhr 

gibt es pro Gruppe 9.000 EUR, wenn die Gruppe mindes-

tens 12 Kinder hat, die an mindestens zwei Tagen in der 

Woche anwesend sind. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, auch im kommenden 

Schuljahr 2016/2017 die Mittagsbetreuung an der Grund-

schule Pleinfeld, in Kooperation mit dem Bayerischen Ro-

ten Kreuz, Kreisverband Südfranken, durchzuführen und 

den gemeindlichen Kostenanteil zu tragen. 
 

Offene Ganztagsschule an der Brombachsee-Mittelschule 

Für die offene Ganztagsschule an der Brombachsee-

Mittelschule sind für das Schuljahr 2016/2017 bereits 21 

Schüler für die Nachmittagsbetreuung angemeldet. 
 

Gemäß der Bekanntmachung des Bayer. Staatsministeri-

ums für Unterricht und Kultus ist eine Mindestzahl von 14 

Schülern pro Gruppe notwendig. Der Freistaat bezuschusst 

jede Gruppe mit jährlich 29.200 EUR, wobei vom Schulauf-

wandsträger eine Pauschale in Höhe von 5.500 EUR zur 

Mitfinanzierung zu tragen ist. Die Eltern haben nur die Kos-

ten der Mittagsverpflegung zu tragen, ein Elternbeitrag für 

den Besuch der offenen Ganztagsschule wird nicht erho-

ben. 
 

Die Betreuung wird vom Bayerischen Roten Kreuz, kreisver-

band Südfranken, in der Verantwortung und Aufsicht der 

Schulleitung durchgeführt. Das Bay. Rote Kreuz erhält da-

für den Zuschuss des Freistaates in voller Höhe. Bei der 

offenen Ganztagsschule sind pro 1.000 EUR Zuschuss eine 

Personalstunde wöchentlich in der Betreuung vorgeschrie-

ben. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die offene Ganztagesbe-

treuung an der Brombachsee-Mittelschule Pleinfeld auch 

im kommenden Schuljahr 2016/2017, in Kooperation mit 

dem Bayerischen Roten Kreuz durchzuführen und den ge-

meindlichen Mitfinanzierungsanteil zu den Betreuungskos-

ten in Höhe von 5.500 EUR zu übernehmen. 
 

(Fortsetzung von Seite 4) 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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Ersatzbeschaffung für den Unimog im Bauhof 

Für den im Jahr 2006 angeschafften Unimog muss eine 

Ersatzbeschaffung getätigt werden. Von der Firma Henne-

Unimog wurde vom gemeindlichen Bauhof ein Angebot in 

Höhe von 176.457,02 EUR für eine Neuanschaffung ein-

geholt. Die Finanzierung sollte über einen Leasingvertrag 

erfolgen. 
 

Weitere Angebote konnten aufgrund der Generalvertre-

tung durch die Firma Henne-Unimog nicht eingeholt wer-

den. 
 

Der Marktgemeinderat genehmigte die Bestellung des 

Mercedes-Unimogs bei der Firma Henne-Unimog und er-

mächtigte 1. Bürgermeister Dirsch, den Vertrag abzu-

schließen. 
 

Leasing eines Unimogs für den Bauhof 

Bei den Vorbereitungen für den Haushaltsplan 2016 im 

Haupt- und Finanzausschuss wurde der Ersatzbeschaf-

fung des Unimogs am Bauhof im Rahmen eines Leasing-

vertrages zugestimmt. 
 

Von der Verwaltung wurden dazu drei Leasingangebote 

über jeweils 84 Monate eingeholt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den Abschluss des Lea-

singvertrages für den Unimog bei der Mercedes-Benz Lea-

sing GmbH zu einer monatlichen Leasingrate von 

1.415,00 EUR netto. 
 

Verkauf eines gebrauchten Unimogs 

Durch die Ersatzbeschaffung eines neuen Unimogs steht 

der gebrauchte Unimog zum Verkauf. 
 

Von der Firma Henne-Nutzfahrzeuge GmbH liegt dem 

Markt Pleinfeld ein Angebot in Höhe von 29.000 EUR vor. 

Auch wurde von einem anderen Anbieter Interesse zum 

Kauf bekundet.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den gebrauchten 

Unimog an den meist bietenden Interessenten zu verkau-

fen und ermächtigte 1. Bürgermeister Dirsch den Vertrag 

abzuschließen. 
 

Auftragsvergabe für die Kanal-TV-Untersuchung in Walting 

Mit Bescheid vom 14.04.2016 wurde die Dauer der was-

serrechtlichen Erlaubnis bis 31.12.2016 verlängert. Als 

Bedingung ist im Bescheid aufgeführt, dass ein Kanalzu-

standsbericht (Kanal-TV-Untersuchung) bei Landratsamt 

vorzulegen ist.  
 

Da diese Mittel nicht im Haushalt veranschlagt wurden, 

erfolgt die Abrechnung über die Haushaltsstelle 

„Abwasseranlagen Unterhalt“. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der wirtschaftlichsten 

Firma Schöpfel den Auftrag zum Angebotspreis von 

23.225,41 EUR zu erteilen. Die Kosten sind in die zukünf-

tige Gebührenkalkulation einzupreisen. 
 

 

 

 

Bekanntgaben 
 

 Notunterkunft in der Mackenmühle 

 Die Notunterkunft in der Mackenmühle wurde, wie 

bereits durch die Presse mitgeteilt, mittlerweile 

geschlossen und geräumt. 
 

 ILE-Evaluierung 

 Der Beschluss wurde in der Tagung der ILE-Gruppe 

in Altmühlfranken (ALEF) auf zwei Jahre per 

31.05.2016 verlängert. 

 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

1. Verordnung zur Änderung der Verordnung über die  

Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen  

und die Sicherung der Gehbahnen im Winter 

(Reinigungs- und Sicherungsverordnung) 
 

Aufgrund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Stra-

ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 5. Oktober 1981 (BayRS 91-1-I), 

erlässt der Markt Pleinfeld folgende Verordnung über die 

Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und 

die Sicherung der Gehbahnen im Winter: 
 

§ 1 
 

§6 wird wie folgt geändert: 

(1) Die Reinigungsfläche ist Teil der öffentlichen Stra-

ßen, der zwischen der gemeinsamen Grenze des 

Vorderliegergrundstücks mit dem Straßengrund, 
 

 und 
 

a) bei Straßen der Gruppe A des Straßenreini-

gungsverzeichnisses 

 der Fläche außerhalb der Fahrbahn (wobei 

ein von der Fahrbahn getrennter Parkstrei-

fen Teil der Reinigungsfläche ist) 
 

b) bei Straßen der Gruppe B des Straßenreini-

gungsverzeichnisses 

 einer parallel zum Fahrbahnrand in einem 

Abstand von 1,0 Meter verlaufenden Linie 

innerhalb der Fahrbahn (wobei ein von der 

Fahrbahn getrennter Parkstreifen Teil der 

Reinigungsfläche ist) 
 

c) bei Straßen der Gruppe C des Straßenreini-

gungsverzeichnisses 

 der Mittellinie des Straßengrundstücks 
 

 liegt, wobei Anfang und Ende der Reinigungsflä-

che vor einem Grundstück jeweils durch die von 

den Grundstücksgrenzen aus senkrecht zur Stra-

ßenmittellinie gezogen Linien bestimmt werden. 
 

(2) Bei einem Eckgrundstück erstreckt sich die Reini-

gungspflicht nach Abs. 1 auf den ganzen, das Eck-

grundstück umschließenden Teil der öffentlichen 

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Straße, einschließlich des in der Straßenkreuzung 

liegenden Teiles. 
 

Der Verordnung wird folgende Anlage beigefügt: 
 

Anlage zur Straßenreinigungsverordnung 

Anlage 1 (zu § 4 Abs. 1 u. V. m § 6) 
 

Straßenreinigungsverzeichnis 
 

Gruppe A Ellinger Straße, Nordring, Nürnberger Stra-

ße, Spalter Straße, Stirner Straße 

(außerhalb der Geschwindigkeitsbeschrän-

kung), Veiter Straße, WUG 16 (im Bereich 

des Ortsteiles Walting) 
 

Gruppe B alle sonstigen Straßen im Gemeindege-

biet, die nicht unter Gruppe A fallen 
 

Gruppe C - 
 

§ 2 
 

Die Verordnung tritt zum 01.07.2016 in Kraft. 
 

Pleinfeld, 09.06.2016 

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Dorschner 

2. Bürgermeisterin 

 

BE K A N N T M AC H U N G  
 

In seiner öffentlichen Sitzung am 02.06.2016 hat der 

Marktgemeinderat folgende Änderungssatzung beschlos-

sen: 
 

Der Markt Pleinfeld erlässt aufgrund Art. 2 und 8 des Kom-

munalabgabengesetzes (KAG) und Art. 20 des Kostenge-

setzes (KG) folgende 
 

S a t z u n g  

zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) vom 

01.12.2015: 
 

Art. 1 

Die Friedhofsgebührensatzung (FGS) vom 01.12.2015 wird 

wie folgt geändert: 
 

§ 5 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„Die Gebühr für die Benutzung pro angefangenen Benut-

zungstag beträgt für das gemeindliche Leichenhaus (inkl. 

Aussegnungshalle)    55,00 € 
 

Es wird eine Obergrenze von maximal drei Tagen berech-

net. 
 

Art. 2 

Die Satzung tritt rückwirkend ab dem 01.01.2016 in Kraft. 
 

Pleinfeld, den 13.06.2016 
 

gez.  

Dirsch 

1. Bürgermeister 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung eines 

Kurbeitrages vom 05.04.2004 in der Fassung der 1. Ände-

rungssatzung  (2. Änderungssatzung) 
 

Der Markt Pleinfeld erlässt aufgrund der Art. 2 und 7 des 

Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl. S. 264, BayRS 

2024-1-I), zuletzt geändert durch § 1 ÄndG vom 

11.03.2014 (GVBl. S. 70), folgende 
 

Satzung 
 

zur Änderung der Satzung für die Erhebung eines Kurbeitra-

ges vom 04.05.2004  

in der Fassung der 1. Änderungssatzung  

(2. Änderungssatzung): 
 

Art. 1 
 

Die Satzung für die Erhebung eines Kurbeitrages vom 

04.05.2004 in der Fassung der 1. Änderungssatzung wird 

wie folgt geändert: 
 

§ 4 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Der Beitrag beträgt pro Aufenthaltstag für Personen über 

dem 18. Lebensjahr 1,00 EUR.“ 
 

Art. 2 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 

Pleinfeld, 27.05.2016 

MARKT PLEINFELD 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

AKTUELLES AUS DEM FUNDBÜRO 
 

Abgegeben wurden: 
 

1 Schlüsselbund (4 Schlüssel, davon 1 Schlüssel grünes 

Plastikteil) mit Anhänger Delfin 
 

1 Damenuhr, Armband silber filigranes Muster 
 

1 Schlüsselring (Autoschlüssel VW + 2 Schlüssel evtl. Mo-

ped oder ähnlich) 
 

1 schwarzes Schlüsselmäppchen, Autoschlüssel OPEL, 1 

messingfarbener Schlüssel Nr. 1A45135, zusätzlich 1 

Schlüssel PZ u. 1 kleiner Schlüssel 
 

1 Geldbörse (Bargeld) 
 

1 Schlüsselring mit USB Stick, 1 Mofa– oder Rollerschlüs-

sel und 3 weitere Schlüssel, an lila geflochtenen Band 
 

1 Fahrrad Marke mountain-bike 
 

Näheres im Fundbüro, Zimmer 2.7, Frau Uhl, Tel. 9200-36 

(Fortsetzung von Seite 6) 
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STRAßENREINIGUNG IM GEMEINDEGEBIET 

PLEINFELD 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 02.06.2016 den § 6 der gemeindlichen Verord-

nung über die Reinhaltung und Reinigung der Straßen und 

die Sicherung der Gehbahnen im Winter konkretisiert, um 

der aktuellen Rechtsprechung Genüge zu tun. 
 

Was bedeutet dies für den Bürger? 

Die an das Grundstück an der gemeinsamen Grenze an-

grenzenden Gehwege und Fußwege sowie ein 1,0 m breiter 

parallel verlaufender Streifen innerhalb der Fahrbahn 

(Gruppe B) sind grundsätzlich von den Anlieger/innen zu 

reinigen. Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Ver-

schmutzungen aller Art, die die Hygiene oder das Gemein-

debild beeinträchtigen, insbesondere von Papier, Dosen, 

Zigarettenkippen, oder die eine Gefährdung des öffentli-

chen Verkehrs darstellen, wie z. B. Laub, abgefallene Blü-

ten, Unkraut oder Zweige. 
 

Bei stark frequentierten Straßen ist aufgrund des Gefah-

renpotentials nur der angrenzende Gehweg zu reinigen 

(Gruppe A). 
 

Das nebenstehende Schaubild verdeutlicht die Reinigungs-

pflichten. 
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KIEFERN STERBEN VEREINZELT ODER IN 

GRUPPEN AB!!! 

7,Aufgrund des trocken-warmen Sommers 2015 sterben ver-

mehrt Kiefern ab. Ursachen für das Absterben der Kiefern 

können Trockenschäden aus dem Vorjahr, das Kieferntrieb-

sterben (Diplodia) und der Blaue Kiefernprachtkäfer sein. 
 

Der Blaue Kiefernprachtkäfer befällt als Sekundärschäd-

ling geschwächte Bäume. Gefährdet sind vor allem südex-

ponierte Waldränder und stark aufgelichtete Bestände. 
 

Woran erkennen Sie vom Blauen Kiefernprachtkäfer befal-

lene Bäume? 

Vom Blauen Kiefernprachtkäfer befallene Bäume erkennen 

Sie an abgefallener Rinde (Spechtabschläge) und bis zu 5 

mm breiten Fraßgängen auf dem Holz. Zum Teil haben die 

Kiefern auch eine braune Krone. Die braune Krone allein 

ist allerdings kein sicheres Zeichen für den Prachtkäferbe-

fall. (Abb. 1 und 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den breiten Gängen älterer Larven liegt 

wolkenartiges Bohrmehl. In der Regel werden 3-5 Bäume in 

näherer Umgebung befallen. 
 

Die Larven entwickeln sich unter der Kiefernrinde. Dazu 

benötigen sie normalerweise zwei Jahre. Aufgrund der ho-

hen Temperaturen hat sich die Brut im vergangenen Jahr 

schneller als üblich entwickelt. Die Käfer sind heuer schon 

nach einem Jahr fertig entwickelt und fliegen seit Juni aus 

und befallen neue Bäume.  
 

Die Larven fressen unter der Rinde im Kambium (Abb. 3), 

verpuppen sich in der Rinde (Abb. 4) und die fertigen Jung-

käfer fliegen von dort nach ein bis zwei Jahren aus. Des-

halb muss die Rinde, in der sich Larven befinden, unbe-

dingt verbrannt oder gehackt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsempfehlungen 

Aus den im Vorjahr befallenen Kiefern mit brauner Krone 

ist der Prachtkäfer bereits Anfang Juni ausgeflogen. Von 

diesen Bäumen geht keine Gefahr mehr aus!  
 

Der Käfer befällt allerdings umliegende Kiefern und des-

halb müssen ab September die Nachbarbäume auf Neube-

fall kontrolliert werden! Kiefern mit grüner Krone, teilweise 

abgefallenen Rindenstücken bzw. Spechtabschlägen und 

bis zu 5 mm breiten Fraßgängen müssen dann möglichst 

bald gefällt werden!  
 

Bei der Aufarbeitung ist folgendes zu beachten: 
 

vermarktungsfähiges Holz ist bis Mai 2017 in Rinde 

abzufahren oder zu entrinden (Rinde verbrennen!) 

oder mit zugelassenen Pflanzenschutzmitteln zu 

behandeln. 

Brennholz mit Rinde aus dem Wald fahren und inner-

halb von einem Jahr verbrennen, denn der Käfer 

der aus der Rinde schlüpft kann mehrere Kilome-

ter weit fliegen 

Rindenstücke, die am Boden liegen verbrennen oder 

hacken 

Äste (schwächer als Armstärke) können im Wald belas-

sen werden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterscheidung Trockenschäden oder Kiefernprachtkäfer-

befall? 

Vom Prachtkäfer befallene Bäume zeigen Spechtabschlä-

ge, abplatzende Rinde und bis zu  5 mm breite Fraßgän-

ge!!! 
 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten infor-

miert zum Thema Blauer Prachtkäfer am Freitag den 15. 

Juli in einer Informationsveranstaltung. Treffpunkt ist 

14.00 Uhr Hubertushof, Veitserlbach.  
 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung . 

Förster Bernd Kraus Tel.0160-90510471 

Abb. 1: Kiefern mit brauner 

Krone und zum Teil abgefalle-

ner Rinde mit bis zu 5 mm 

breiten Fraßgängen am Holz 

Abb. 2: Kennzeichen des 

Prachtkäfers: Spechtab-

schläge, kleinflächiger Rin-

denabfall mit Fraßgängen 

trotz grüner Krone 

Abb. 3:  
Larvenfraß un-
ter der Rinde 

Abb. 4:  
Verpuppung der Lar-
ven in der Rinde 

Abb. 5: Bei der Aufarbeitung muss unbedingt auch die 

abgefallene Rinde entsorgt werden, denn in ihr befin-

den sich die meisten Larven des Blauen Kiefernpracht-

käfers. Verbleibt sie im Wald, können sich die Larven 

fertig entwickeln und weitere Kiefern befallen.  
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ANMELDUNGEN FERIENBETREUUNG FÜR 

DIE SOMMERFERIEN 
 

Liebe Eltern, 
 

wenn Sie für Ihre Kinder eine 

Ferienbetreuung benötigen, 

hier die Termine für die Som-

merferien: 
 

01.08.2016 – 05.08.2016 (5-Tage-Woche) 

- jeweils von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr (70,00 Euro /Woche) 

- jeweils von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr (60,00 Euro /Woche) 

-jeweils von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr (100,00 Euro/Woche) 
 

08.08.2016 – 12.08.2016 (5-Tage-Woche) 

- jeweils von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr (70,00 Euro /Woche) 

- jeweils von 12:00 Uhr bis 

16:00 Uhr (60,00 Euro /

Woche) 

-jeweils von 07:30 Uhr bis 

16:00 Uhr (100,00 Euro/

Woche) 
 

15.08.2016 – 19.08.2016 

(5-Tage-Woche) 

- jeweils von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr (70,00 Euro /Woche) 

- jeweils von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr (60,00 Euro /Woche) 

-jeweils von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr (100,00 Euro/Woche) 
 

16.08.2016 – 19.08.2016 (4-Tage-Woche – ohne Maria 

Himmelfahrt) 

- jeweils von 

07:30 Uhr bis 

13:00 Uhr (56,00 

Euro /Woche) 

- jeweils von 

12:00 Uhr bis 

16:00 Uhr (48,00 

Euro /Woche) 

- jeweils von 

07:30 Uhr bis 

16:00 Uhr (80,00 

Euro /Woche) 
 

Sollten Sie noch ein Anmeldeformular benötigen oder wei-

tere Fragen zur Ferienbetreuung haben, wenden Sie sich 

bitte an den Markt Pleinfeld, Frau Kern, Tel. 09144 / 9200

-25 oder claudia.kern@pleinfeld.de 

Bitte unbedingt beachten: Anmeldeschluss 25. Juli 2016! 
 

Während der Pfingstferien hatten die Kinder viel Spaß bei 

Kreisspielen (wie Schuhsalat, Obstsalat, Flüsterpost und 

andere). Beim „Schule 

spielen“ kreierten die Kin-

der eigene Aufgaben und 

gestalteten wunderschöne 

Tafelbilder. Auch das Ma-

len und Basteln kam nicht 

zu kurz, es wurden Bilder 

gemalt und „Monster 

Cars“ oder „Top Models“ gebastelt. Etwas aufwendiger war 

das Basteln von Heuhexen (Gartenansteckern) und eines 

„Wirbelwindes“ (Windspiel). Die Betreuerin, Frau Gamper-

ling, hat sich einiges einfal-

len lassen. 
 

Natürlich waren auch die 

Bauecke mit Legosteinen, 

die Turnhalle zum Austoben 

und die Kuschelecke zum 

Vorlesen von Geschichten 

wieder sehr beliebt. Mit 

einem Ausflug zur Minigol-

fanlage in Pleinfeld mit Minigolfturnier und Austoben auf 

der Hüpfburg ging die Ferienbetreuung zu Ende. 
 

Bedanken möchten wir uns bei Frau Doris Meier, Family-

golf, für den ermäßigten Eintritt für die Gruppe unserer 

Ferienbetreuung! 

 

STEUERN DURCH REN-

TENERHÖHUNG?  
 

Ein paar Prozent machen den Unterschied: Ab Sommer 

erhalten Rentnerinnen und Rentner spürbar höhere Bezü-

ge:  In Westdeutschland steigt die Rente zum 1. Juli um 

4,25 Prozent, im Osten um 5,95 Prozent.  
 

Was jedoch nur wenige Rentnerinnen und Rentner wissen: 

Auch die Rente zählt zum steuerpflichtigen Einkommen, 

darauf weisen die Regionalträger der Deutschen Renten-

versicherung in Bayern hin.  
 

Seit 2005 richtet sich die steuerliche Behandlung der Ren-

teneinkünfte nach dem Jahr des Rentenbeginns. Je später 

die Rente beginnt, desto höher ist der gegebenenfalls zu 

versteuernde Anteil der Rente. Bei Rentenbeginn ab 2040 

ist die gesamte Rente steuerpflichtiges Einkommen.  In 

einer Übergangsphase bis einschließlich 2039 gilt ein indi-

vidueller „Rentenfreibetrag“. Das ist der Teil der Rente, der 

kein steuerpflichtiges Einkommen darstellt. Der 

„Rentenfreibetrag“ ist ein fester Eurobetrag und bleibt 

auch in den Folgejahren unverändert. Das gilt auch dann, 

wenn die Rente durch Rentenanpassungen weiter steigt. 

Künftige Rentenanpassungen erhöhen somit das individu-

elle steuerpflichtige Renteneinkommen. 
 

Ob man als Rentner regelmäßig eine Einkommensteuerer-

klärung abgeben muss, hängt von den persönlichen Ver-

hältnissen ab und kann nur das Finanzamt entscheiden. 

Damit das Finanzamt den steuerpflichtigen Anteil der ge-

setzlichen Rente korrekt ermitteln kann, müssen Rentne-

rinnen und Rentner ihrer Steuererklärung die ausgefüllten 

Steuervordrucke „Anlage R“ (Renten und andere Leistun-

gen) und „Anlage Vorsorgeaufwand“ beifügen.  
 

Hierbei hilft eine Bescheinigung der Deutschen Rentenver-

sicherung. Die Bescheinigung über die Rentenhöhe enthält 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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die Angaben, welche Beträge in den Steuerformularen ein-

getragen werden müssen.  
 

Unter Angabe der Versicherungsnummer kann sie in allen 

Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Rentenver-

sicherung und beim Servicetelefon unter 0800 1000 480 

88 kostenfrei angefordert werden. Wer diese Bescheini-

gung einmal beantragt hat, erhält sie jährlich automatisch 

zugeschickt.  
 

Weitere Informationen bietet auch die Broschüre Versicher-

te und Rentner: Informationen zum Steuerrecht. Sie kann 

im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de 

kostenlos bestellt oder heruntergeladen werden:. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GAR-

TENBAU 
 

AUSLANDSREISEN 

KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZ UND 

IMPFUNG ÜBERPRÜFEN 
 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau (SVLFG) gibt ihren Versicherten Tipps zum Kran-

kenversicherungsschutz und zu Impfungen bei Auslandsrei-

sen. 
 

Mit der Europäischen Krankenversicherungskarte 

(European Health Insurance Card, kurz EHIC) erhält man 

innerhalb der Europäischen Union (EU), der Schweiz und 

des europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) medizinisch 

notwendige Leistungen nach dem Recht des Aufenthalts-

landes. Die Leistungen richten sich nach den Vorschriften 

des jeweiligen Staates. In einigen Ländern ist eine Eigenbe

teiligung an den Behandlungskosten festgelegt, die von der 

Landwirtschaftli-

chen Krankenkas-

se (LKK) nicht er-

stattet werden 

kann. Die Versi-

chertenkarte sollte 

bei Reisen immer 

mitgeführt wer-

den. 
 

Wer in Länder 

reist, mit denen ein Sozialversicherungsabkommen be-

steht, zum Beispiel die Türkei, benötigt einen speziellen 

Auslandskrankenschein. Dieser kann bis eine Woche vor 

Reiseantritt telefonisch bei der LKK angefordert werden. 
 

Sollte eine Behandlung als Privatpatient erfolgen, empfiehlt 

es sich, sämtliche Rechnungen so genau wie möglich spe-

zifiziert ausstellen zu lassen und diese aufzuheben. Die 

LKK prüft dann, welche Kosten erstattet werden können. 

Dabei kann möglicherweise ein nicht unerheblicher Eigen-

anteil beim Versicherten verbleiben. 
 

Kosten für Behandlungen in Staaten, mit denen kein Sozi-

alversicherungsabkommen besteht (zum Beispiel USA, Mo-

naco, Vatikan), können nicht erstattet werden. Außerdem 

gilt für weltweit alle Staaten, dass auch die Kosten eines 

Rücktransportes von den gesetzlichen Krankenkassen 

nicht übernommen werden dürfen. Eine private Auslands-

reise-Krankenversicherung ist daher immer empfehlens-

wert. 
 

Die SVLFG rät, sich spätestens sechs Wochen vor Reisean-

tritt beim Arzt über eventuell vorgeschriebene oder emp-

fohlene Impfungen zu erkundigen. Schutzimpfungen, die 

wegen eines erhöhten Gesundheitsrisikos bei einem Aus-

landsaufenthalt indiziert sind, übernimmt die LKK, wenn 

sie von der Ständigen Impfkommission (STIKO) beim Ro-

bert-Koch-Institut empfohlen werden. 
 

Weitere Details unter: www.svlfg.de > Leistungen > Leistun-

gen der Krankenversicherung > Leistungen A-Z > A > Kran-

kenversicherung bei Auslandsreisen 

 

N-ERGIE 

ÖKOSTROM SELBST ERZEUGEN UND SPEI-

CHERN  
 

Bis zu 60 Prozent des Strombedarfs aus Eigenerzeugung 

decken. Immer mehr Hauseigentümer entscheiden sich 

dafür, den auf dem eigenen Dach erzeugten Ökostrom 

selbst zu nutzen. Ohne Stromspeicher können über das 

Jahr betrachtet rund 30 Prozent des Strombedarfs eines 

Haushalts über die eigene Solaranlage gedeckt werden. 

Mit dem zusätzlichen Stromspeicher von N-ERGIE Solar-

strom erhöhen die Hauseigentümer ihren Autarkiegrad auf 

bis zu 60 Prozent. 
 

Bisher beschränkte sich das Angebot N-ERGIE Solarstrom 

auf den Kauf oder die Miete einer Solaranlage. Nun be-

steht die Möglichkeit zusätzlich zur neuen Photovoltaikan-

lage auch einen Stromspeicher zu kaufen oder zu mieten, 

so dass der selbsterzeugte Ökostrom auch dann genutzt 

werden kann, wenn die Sonne gerade nicht scheint. 

Mit dem Stromspeicher gewinnen die Hauseigentümer 

mehr Unabhängigkeit von der Strompreisentwicklung und 

tragen gleichzeitig zum Erfolg der Energiewende bei. 

Wie bei den Solaranlagen achtet die N-ERGIE auch bei den 

Stromspeichern auf hohe Qualität. Die Lithium-

Eisenphosphat-Batterien stammen vom bayerischen Anbie-

ter sonnen. 
 

Individuelle Beratung 

Die N-ERGIE unterstützt ihre Kunden bei der Entscheidung, 

ob eine Solaranlage auf dem Dach – mit oder ohne Spei-

cher – sinnvoll ist. Bei Interesse kommt ein Berater persön-

lich vorbei und erstellt auf der Grundlage der räumlichen 

(Fortsetzung von Seite 11) 

(Fortsetzung auf Seite 15) 

http://www.svlfg.de/
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Gegebenheiten und der gemeinsam ermittelten Daten ein 

individuell zugeschnittenes Angebot für die Optionen Kauf 

oder Miete. Dabei berücksichtigt er auch Förderprogram-

me, wie etwa das CO2-Minderungsprogramm der N-ERGIE. 

Die Anschaffung eines Komplettpakets aus Solaranlage 

und Stromspeicher fördert die N-ERGIE mit bis zu 1.700 

Euro 
 

Für viele Hauseigentümer ist das Mietmodell besonders 

interessant, weil keine Investitionskosten anfallen und das 

im Mietpreis enthaltene Leistungspaket inklusive Wartung 

der Solaranlage und aller Reparaturen maximale Planungs-

sicherheit für die nächsten 18 Jahre bietet. Eine Solaranla-

ge mit Stromspeicher kann bereits ab monatlich 89 Euro 

gemietet werden. 
 

Nach den Beratungsgesprächen prüft ein Solarteur die 

technischen Machbarkeiten und übernimmt alle weiteren 

Schritte von der Detailplanung bis zum Einbau der Anlage. 

Aktuell ist die Anschaffung des Stromspeichers nur in Ver-

bindung mit einer neuen Solaranlage von N-ERGIE Solar-

strom möglich. 
 

Terminvereinbarung und Informationen  
 

Wer sich für eine Beratung interessiert, kann unter der Te-

lefonnummer 0911 802-58290 einen Termin mit den Kun-

denberatern für Solaranlagen und Stromspeicher vereinba-

ren. Alle Beratungsgespräche sind kostenfrei und unver-

bindlich. 
 

Informationen zum Angebot N-ERGIE Solarstrom unter 

www.n-ergie.de/pv. 

 

Sozialversicherung für Land-

wirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 

INFOS FÜR DEN FERIENJOB 2016 
 

Schüler und Studenten bessern in den Ferien und den vor-

lesungsfreien Zeiten gerne ihr Budget auf, sammeln dabei 

Erfahrungen und knüpfen Kontakte für das Berufsleben. 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau erklärt, was bei Ferienjobs zu beachten ist. 
 

Das Jugendarbeitsschutzgesetz lässt folgende Beschäfti-

gungen zu: 
 

  Jugendliche zwischen 13 und 14 Jahren bis zu zwei 

Stunden täglich, 
 

  Jugendliche zwischen 15 und 17 Jahren bis zu acht 

Stunden täglich bzw. bis zu 40 Stunden wöchentlich, 
 

  Jugendliche über 16 Jahren in der Landwirtschaft wäh-

rend der Erntezeit bis zu neun Stunden täglich und bis zu 

85 Stunden in der Doppelwoche. 
 

Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden.  
 

Für alle Jugendlichen sind gefährliche Arbeiten, Akkord-, 

Wochenend- oder Nachtarbeiten verboten. Ab 18 Jahren 

gelten die genannten Einschränkungen nicht mehr. 
 

Wie bei jedem Arbeitnehmer fallen auch für Ferienjobs 

Steuern vom Arbeitslohn an. In bestimmten Fällen kann der 

Arbeitgeber die Steuern jedoch pauschalieren und die 

Steuerbelastung so vom Ferienjobber fernhalten. Sollten 

doch Steuern an das Finanzamt abgeführt werden, können 

diese über die Einkommensteuererklärung komplett zu-

rückgeholt werden, wenn das Jahreseinkommen unter 

8.652 Euro liegt. Ein Ferienjob ist grundsätzlich beitrags-

pflichtig zur Sozialversicherung. Wird pro Jahr nicht mehr 

als an 70 Arbeitstagen oder drei Monaten am Stück gear-

beitet, fallen keine Sozialversicherungsbeiträge an – egal, 

wie viel in dieser Zeit verdient wird.  
 

Eine bestehen-

de Familienver-

sicherung oder 

die Kranken-

vers icherung 

als Student 

wird durch die-

se befristete 

Beschäftigung 

nicht berührt. 

Mehrere befris-

tete Beschäftigungen innerhalb eines Kalenderjahres wer-

den zusammengerechnet. Auf das Kindergeld hat der Hin-

zuverdienst aus dem Ferienjob keine Auswirkung, soweit 

sich das Kind in einer Erstausbildung bzw. in einem Erststu-

dium befindet. Beim BAföG bleibt ein Hinzuverdienst von 

bis zu 4.880 Euro anrechnungsfrei, soweit Rentenversiche-

rungspflicht in der Beschäftigung besteht und nicht weitere 

Einkommen zu berücksichtigen sind. Für Bewilligungszeit-

räume ab dem Wintersemester 2016/2017 erhöht sich der 

Freibetrag auf 5.400 Euro. Um die erforderlichen Meldun-

gen bezüglich Sozialversicherung und Steuer einzuleiten, 

Benötigt der Arbeitgeber vom Ferienjobber die Rentenversi-

cherungsnummer, die Steueridentifikationsnummer sowie 

eine aktuelle Schul- oder Studienbescheinigung. 
 

Gerne beantwortet die LKK weitere Fragen oder berät zum 

günstigsten Krankenversicherungsverhältnis. 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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GÄSTEBEGRÜßUNG DES TOURISMUS- 

VEREINS PLEINFELD 
 

Seit Mitte Mai lädt der Tourismusverein Pleinfeld wieder 

alle Gäste, die in Pleinfeld und Umgebung ihren Urlaub 

verbringen, zur Gästebegrüßung ein. 
 

Bei einem Glas Sekt (für die kleinen Gäste gibt’s Orangen-

saft) erfahren die Urlauber alles Wissenswerte über die 

Region sowie viele aktuelle Veranstaltungstipps.  
 

Die Gästebegrüßung findet wöchentlich montags um 10.30 

Uhr immer im Wechsel im Bürgerhaus Pleinfeld oder im 

Haus des Gastes Ramsberg statt.  
 

Die nächsten Termine: 
 

Montag, 04. Juli 2016 10.30 Uhr   

    Bürgerhaus Pleinfeld  
 

Montag, 11. Juli 2016 10.30 Uhr    

    Haus des Gastes Ramsberg 
 

Montag, 18. Juli 2016 10.30 Uhr    

    Bürgerhaus Pleinfeld 
 

Montag, 25. Juli 2016 10.30 Uhr    

    Haus des Gastes Ramsberg  
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld; Tel.: 09144/920070 

 

AUSSCHREIBUNG FÜR DAS UNTERKUNFTS-

VERZEICHNIS 2017 
 

Im Juni haben alle Vermieter im Gemeindegebiet Pleinfeld 

die Ausschreibungsunterlagen für den Katalog Fränkisches 

Seenland 2017 erhalten.  
 

Sollten Sie Vermieter von Ferienwohnungen und / oder 

Zimmer sein und keine Unterlagen für die Eintragung in 

den Werbemitteln erhalten haben, dann setzten Sie sich 

bitte mit der Touristinformation Pleinfeld in Verbindung.  
 

Möchten Sie künftig Ihre leerstehende Wohnung als Ferien-

wohnung vermieten? Dann melden Sie sich bitte bis zum 

15. Juli 2016 bei der Touristinformation Pleinfeld. 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld, Tel.: 09144/920070 

 

 

 

 

 

 

 

NATURFÜHRUNG IM JULI 2016 

SANDGESTÖBER 
 

Offensandige Flächen zwischen lichten Kiefernwäldern, 

Sandpionierrasen, aufgelassene Sandgruben und Bagger-

seen haben das Gebiet zwischen Mandlesmühle und Heili-

gensee zu einem Refugium für viele bedrohte Tier- und 

Pflanzenarten werden lassen. Die Schönheit der Sandle-

bensräume eröffnet sich machen erst auf den zweiten 

Blick. Dabei beherbergen die Sandökosystem ausgespro-

chene Spezialisten der Tier- und Pflanzenwelt. 
 

Termin:  10. Juli 2016 
 

Uhrzeit: 15.00 Uhr, Dauer ca. 120 Minuten 
 

Treffpunkt: Infozentrum „Fränkisches Seenland“ an der 

Mandlesmühle 

 

ABENDEINSTIMMUNG IM SCHLOSSGARTEN 
 

Musik, Tanz, Theater und vieles mehr erwartet Sie seit An-

fang Juni jeden zweiten Mittwoch im Schlossgarten am 

Bürgerhaus Pleinfeld. Bei der „Abendeinstimmung im 

Schlossgarten“ genießen Sie eine ca. 30 – 45-minütige 

Vorführung einheimischer Künstler.  
 

Beginn ist immer um 19:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.  
 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Bürger-

haus statt. 
 

Termine 2016: 

29.06.2016 - Männergesangverein Liederkranz 1899 Plei-

nfeld 
 

13.07.2016 - Gedichte / Atemachtsamkeit von Kathrin 

Maier 
 

27.07.2016 - Lesetipps für den Sommer vorgestellt von 

Büchereileiterin Doris Wieland 
 

10.08.2016 - Gemeinsames Volksliedersingen mit Mund-

harmonikabegleitung 
 

24.08.2016 - Kurdische Musik mit der Saz gespielt von 

Hiwahamid Hamidramazan 
 

07.09.2016 - Zauberharfe und gemeinsames Singen ge-

spielt von Gisela Timm  
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld, Tel.: 09144/920070 
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INFORMATION DER KULTUR- UND TOURIST-

INFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Altmühlsee-Festspiele Muhr am See  Dinner für Spinner - Shakespeares sämtliche Werke (leicht gekürzt) -  

      Für mich soll‘s rote Rosen  - Der kleine Prinz - u.v.m. 

Bergwaldtheater    Der Brandner  Kaspar - Klassik Open Air - u.v.m. 

 

Kaya Yanar    09. Juli 2016  Weißenburg 

Die Amigos – Tour 2016  24. September 2016 Gunzenhauen 

Zirkus Krone    Oktober 2016  Gunzenhausen 

Michl Müller    17. November 2016 Gunzenhausen 

David Garrett    21. November 2016 Nürnberg 

Sebastian Reich & Amanda 21. Januar 2017  Gunzenhausen 

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de 

 

TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt   1,50 EUR für Kinder 

         3,00 EUR für Erwachsene 
 
 

Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere 

neue Mediensuche online ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten 

im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier 

geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 

http://www.reservix.de
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Übersicht Kursprogramm 

 

Juli 2016  
 
 

Kinderkurse: 

jeden  Freitag 14:30 bis 15:45 Uhr MSE Anfänger (Kinder) 

jeden  Freitag 15:45 bis 17:00 Uhr MSE Fortgeschrittene (Jugendl.) 

 
 

Erwachsenenkurse: 

jeden  Mo / Mi / Do 14:00 bis 18:00 Uhr American Style English 

Jeden  Montag 8:30 bis 9:30 Uhr Fit für den Alltag 

14tägig  Montag 18:30 bis 21:00 Uhr Näh-Treff für Anfänger 

jeden  Donnerstag 18:30 bis 21:00 Uhr  Näh-Treff für Fortgeschrittene 

jeden  Freitag 17:30 bis 18:30 Uhr Pilates Wiedereinst. + ältere Teilnehm. 

jeden  Freitag 19:00 bis 20:00 Uhr Pilates für Fortgeschrittene 

08.07.2016 1 x Freitag 15:00 bis 17:30 Uhr Acrylmalen in Ramsberg 

02.07.2016 

03.07.2016 

1 x 

1 x  

Samstag 

Sonntag 

9:00 bis 14:00 Uhr 

9:00 bis 14:00 Uhr 

Reiki-Seminar 1. Grad 

2 Tages-Kurs 

09.07.2016 1 x Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Reiki-Seminar 2. Grad 

16.07.2016 1 x Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Energetische Aufrichtung 

 
  
 Einstieg jederzeit möglich 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldungen im 
Bürgerhaus in Pleinfeld, Kirchplatz 1 

 0 91 44 / 6 08 99 88 
e-mail: mgh@pleinfeld.de 

                                                       
 

ab 20.Juni bis 12. September 
 

freies Üben am See - jeden Montag von 19.00 – 20.00 Uhr auf der Wiese hinter der Arche! 
Alle Interessierten sind eingeladen – wir machen ca. 30 Min. Energie- und 
Beweglichkeitsübungen – da können ungeübte Teilnehmer (Urlauber sind herzlich 
willkommen) gleich mitzumachen. Anschließend üben wir an der Form. 

Keine Kursgebühr!!! 
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AUSFLUG DER KITA ABT MAURUS  
 

Endlich war es soweit. Am 12. Mai 2016 startete 

die Igelgruppe, der Kita Abt Maurus, um kurz nach 9 Uhr 

vom Bahnhof Pleinfeld aus, zu ihrem lang ersehnten Wan-

derausflug nach Solnhofen zur 

„TEUFELSKANZEL“. 
 

Die Gruppe beschäftigte sich schon 

die letzten Wochen mit dem Thema 

„Berge“. Zum Abschluss des Projek-

tes wollten wir nicht nur theoretische 

Erfahrungen sammeln, sondern auch selbst einen Berg 

erklimmen. 
 

Nach einer kurzweiligen Zugfahrt 

erreichten wir den Bahnhof Soln-

hofen. Von dort wanderten wir zu 

unserem Ziel. Am Fuße des Ber-

ges machten wir eine wohlver-

diente Rast. Frisch gestärkt und 

ausgeruht erklommen wir den 

Berg, wo wir einen herrlichen Ausblick auf die „12 Apostel“ 

und eine große Schaf-

herde hatten. Nach ei-

nem gemeinsamen Erin-

nerungsfoto und gut ge-

launt wagten wir den 

Abstieg. 
 

Auf dem Heimweg san-

gen wir noch das eine 

oder andere Wanderlied und be-

lohnten unsere Ausdauer mit ei-

nem leckeren Eis. Um kurz vor 14 

Uhr erreichten wir, müde aber 

glücklich, wieder unseren Heimat-

bahnhof Pleinfeld. Ein gelungener 

Ausflug wird uns noch lange in 

Erinnerung bleiben!!! 

 

EIN TOR FÜR DIE KINDER DER KITA ST. 

FRANZISKUS 
 

Im letzten Jahr wurde die Neugestaltung der Kita-

Außenanlagen abgeschlossen. Der vordere Be-

reich des Gartens wurde im Zuge dessen um eini-

ge Quadratmeter erweitert. Die neu hinzugekommene Flä-

che wird von den Kindern der Kita als Bolzplatz genutzt.  
 

Allerdings fehlte bisher ein Tor 

um diesem Namen wirklich 

gerecht zu werden. Damit die 

Kinder auch lange Freude da-

ran haben, sollte es auch ein 

Tor von guter Qualität sein. Ein 

Teil der Finanzierung erfolgte 

durch Spenden. Der andere Teil wurde durch den Elternbei-

rat finanziell getragen. Durch die Organisation und Durch-

führung des Kleiderbasars, 

der zweimal im Jahr stattfin-

det, kann der Elternbeirat 

derartige Anschaffungen der 

Kita unterstützen. 
 

In einer gemeinsamen Akti-

on mit einigen Eltern konnte 

das Tor dann am 12. April aufgestellt werden. Es wurde von 

den Kindern mit Begeisterung angenommen. Ganz im Zei-

chen der anstehenden Fußball Europameisterschaft kön-

nen nun auch unsere Kin-

der fleißig das Tore schie-

ßen üben. Und wer weiß - 

vielleicht trainiert ja schon 

ein Mitglied der zukünftigen 

Nationalmannschaft seine 

Ballkünste im Garten der 

Kita St. Franziskus. 

 

FAMILIENNACHMITTAG DER KITA  

ST. FRANZISKUS 
 

Anfang Juni fand der Familiennachmittag der Kita St. Fran-

ziskus statt. Trotz regnerischem Wetter hatten sich viele 

Familien am Spielplatz in Absberg eingefunden. 
 

Die Kinder und 

das Team hatten 

zusammen ein 

k l e i n es  P r o -

gramm vorberei-

tet, welches den 

„Gästen“ vorge-

führt wurde. Lie-

der wie z. B. „Auf der grünen Wiese“, „Der Grüffelo“, „Anne 

Kaffeekanne“ und „Der Omnibus“ wurden von den einzel-

nen Gruppen gesungen und gespielt.  
 

Anschließend konnten sich alle bei einem reichhaltigen 

Buffet, dass die Kinder zuvor in der Kita vorbereitet hatten, 

bedienen. Ungeachtet des anhaltenden Regens war es ein 

gemütliches Beisammensein mit viel Zeit zum Plaudern, 

Essen und Trin-

ken.  
 

Für die Kinder 

war es beson-

ders toll einmal 

bei Regen auf 

dem Spielplatz 

zu spielen. Es 

war für alle ein 

interessanter und schöner Nachmittag.  
 

Eine gute Zeit wünschen Ihnen die Kinder und das Team 

der Kita St. Franziskus 
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Laurentius Kirchweih in  

Allmannsdorf 

am Sonntag 14.08.2016 
 

Nach dem Festgottesdienst Frühschoppen im Feuerwehrhaus 

 

Mittagessen: Rollbraten, Fleischspieße und Grillspezialitäten 

 

Nachmittag: Kaffee, selbstgemachte Küchle, Torten und Kuchen 

 

Musikalische Unterhaltung 

 

Abends Verlosung 

1. Preis Maibaum 

2.Preis 50 Liter Bier 
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„KLEINE GÄRTNER“ 
 

Der Kindergarten Stirn hat sich ein neues Hoch-

beet angeschafft. Passend zum Projekt „Frühling“ 

haben wir das Experiment gewagt, Gemüse, Kräuter und 

Erdbeerpflanzen selbst anzubauen, denn so ein Hochbeet 

macht es uns möglich. Die Kinder haben erfahren, wie es 

befüllt und bepflanzt wird 

und durch die Bearbei-

tung und Pflege des Bee-

tes lernen die Kinder au-

ßerdem die Kreisläufe der 

Natur kennen: von der 

Aussaat, Pflege und Ernte 

des Gemüses bis hin zur 

Verwendung in der Küche. 
 

Unser Ziel ist es, das geerntete Gemüse und die Kräuter 

bei unserem gesunden Frühstück zu verarbeiten und ge-

meinsam mit den Kindern zu verzehren. Die kontinuierliche 

Nutzung und die anfallenden Arbeiten am Hochbeet för-

dern das Verantwortungsbewusstsein und Engagement der 

Kinder und wecken das Interesse an Naturzusammenhän-

gen. Gespannt beobachten wir das Wachstum und lassen 

uns überraschen, wann wir das erste Mal ernten dürfen. 

Jetzt heißt es warten, warten, warten. 
 

„WIR WANDERN ZUR ARCHE“ 
 

Alle Jahre wieder begeben sich die Kinder des Kindergar-

tens St. Marien aus Stirn auf „große Wanderschaft“. Ge-

mütlich spazierten wir vormittags in Richtung „Arche“ am 

Brombachsee. Unterwegs gab es so einiges zu entdecken: 

das Blühen der Natur, den Duft 

der Bäume, Insekten, Krabbel-

tiere und auch jede Menge 

Steine und Stöcke. Eine kleine 

Rast wurde im schönen Ört-

chen Allmannsdorf gemacht.  

 

Bei einem kleinen Snack und 

etwas zu Trinken verweilten wir 

dort ein wenig. Dann ging es 

aber auch wieder weiter… 
 

Irgendwann war dann endlich 

die „Arche“ in Sicht. Erschöpft 

vom langen Fußmarsch gab es dann erst mal eine leckere 

Brotzeit und der Durst aller wurde gestillt. Im Anschluss 

hatten die Kinder noch Zeit zum Spielen, Klettern und Ent-

spannen in der Reifenschaukel. Wäre da nicht noch der 

laaange Heimweg vor uns… Nachdem wir uns gestärkt und 

erholt hatten, ging es so langsam zurück nach Stirn. Wir 

blicken auf einen schönen und erlebnisreichen Wandertag 

zurück. Schön war`s! 
 

Mit lieben Grüßen, 

die Kindergartenkinder und das Team aus Stirn! 

 

GROßE ERFOLGE DER MITTELSCHULE  

PLEINFELD 
 

Wissen über wirtschaftliche Zusammenhänge auf neuen 

Wegen in die Mittelschule zu tragen ist Ziel des Wirt-

schaftsplanspiels Beachmanager. Rund 200 Schüler der 8. 

Klassen der bayerischen Mittelschulen haben sich der Her-

ausforderung gestellt, im Team ihr eigenes Wassersportun-

ternehmen beim 8. landesweiten Beachmanager-

Wettbewerb zu führen. Von anfangs 66 Schülerteams 

schafften zehn Gruppen 

den Sprung in das Lan-

desfinale in München. 

Nach drei Tagen mit 

intensiven unternehme-

rischen Herausforderun-

gen präsentierten sie in 

einer spannenden 

Schlussveranstaltung 

ihr Unternehmen. Lehrerin Wally Schmitt freut sich, dass 

gleich zwei Teams ihrer Klasse in das Landesfinale einzie-

hen konnten und zu den Spitzenteams des Wettbewerbs 

gehörten. 
 

Für die beste Unternehmenspräsentation mit Radiospot 

wurde das Mädchenteam "Sex on the Beach" mit Jessica 

Kunz, Alisa Perri, Eva Reichart und Katrin Odorfer ausge-

zeichnet. Den 2. Platz beim Wirtschaftsplanspiel für das 

beste betriebswirtschaftliche Ergebnis erzielte die Jungen-

gruppe "Beach Boys" mit Florian Hufnagel, Jonas Krohe, 

Felix Hefele und Martin Hajdufi.  
 

Sie freuen sich schon jetzt darauf, sich im nächsten Jahr 

wieder mit anderen Schülergruppen messen zu können. 

Wie sie ihr Preisgeld im Wert von insgesamt 800 € anlegen, 

wird die nächste anstehende Aufgabe sein. 

 

BAYERISCHE JUGENDLEISTUNGSPRÜFUNG 

ERFOLGREICH ABSOLVIERT 
 

Am 04.06.2016 legten 6 Mitglieder der Pleinfelder Jugend-

feuerwehr unter der Aufsicht von Kreisjugendwart Florian 

Bleicher, seiner Stellvertreterin Nadine Berger sowie Kreis-

brandmeister Uwe Groß die Bayerische Jugendleistungs-

prüfung ab. Von 

dem Können der 

Feuerwehranwär-

ter überzeugten 

sich auch Kreis-

b r a n d m e i s t e r 

Erich Herzner 

und der Pleinfel-

der Kommandant 

Christian Arnold. 

(Fortsetzung auf Seite 53) 
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Die Jugendlichen stellten ihre Fähigkeiten durch das Bewäl-

tigen verschiedener Einzel- und Truppaufgaben in begrenz-

ter Zeit unter Be-

weis. Dazu zählte 

unter anderem 

das Kuppeln einer 

Saugleitung und 

einer 90 Meter 

l a n g e n  C -

Schlauchleitung, 

das Zuordnen 

diverser feuer-

wehrtechnischer 

Geräte sowie das Beherrschen verschiedene Knoten und 

Stiche. 

Zudem musste ein theoretischer Test beantwortet werden. 
 

Nach der bestandenen Prüfung konnte Kreisjugendwart 

Florian Bleicher an Leon Halmheu, Daniel Stanko, Lisa 

Kress, Laura Schwarz, Alexander Beckler und Henrik Lüh-

ring die Bayerische Jugendleistungsspange verleihen.  

 

MARATHON VOR 

DER HAUSTÜR 
 

Laufschuhe an, Haustür auf und ab zum Marathon – so 

eine Gelegenheit hat nicht jeder. Für Pleinfelder ist genau 

das am 17. und 18. September wieder möglich. Groß und 

Klein sind zum Marathon, Halbmarathon, (Nordic) Walking, 

Hobbylauf, den Nachwuchswettbewerben und Staffeln ein-

geladen. Wer das verpasst, verpasst was. 
 

Aus ganz Deutschland und sogar den Nachbarländern rei-

sen die Lauffreunde jedes Jahr zum NIFCO KTW SEEN-

LANDMARATHON nach Pleinfeld. Die tolle Landschaft, su-

per Stimmung und natürlich die netten Helfer – das kommt 

an.  
 

„Gestern zum ersten Mal mitgelaufen und ich muss sagen: 

‚Das war Spitze!‘ Tolle Orga, tolle Helfer, super Verpflegung 

und eine hammergeile Strecke! Nächstes Jahr auf jeden 

Fall wieder.“ 
 

„Top Veranstaltung und tolle Landschaft!!! DANKE an alle 

Helfer, FFW, Musik.... macht so weiter!!!“ 
 

„Bin den HM gelaufen 

und muss sagen: Tolle 

Strecke, super Landschaft 

und nette Helfer! Bis 

nächstes Jahr!“ 
 

Der NIFCO KTW SEEN-

LANDMARATHON ist aber 

nicht nur das Ziel für viele 

Weitegereiste, sondern 

vor allem eine Veranstaltung in, für und mit Pleinfeld. Mit 

den vielfältigen Disziplinen für große und kleine Läufer, 

Marathonroutiniers und Einsteiger, Vereine und Firmen, 

findet JEDER Lauffreund ein passendes Angebot. 
 

Testläufe am Brombachsee 

Wer die Strecken in lockerer Runde und ganz ohne Wett-

kampf genießen möchte, sollte sich die Testläufe am Brom-

bachsee vormerken. An zwei Terminen im Sommer läuft 

das TEAM-SEENLANDMARATHON mit allen Interessierten 

eine Runde auf der Halbmarathonstrecke. Die genauen 

Termine und Infos werden auf der Internetseite 

www.seenlandmarathon.de bekannt gegeben. 
 

Helfer, Unterstützer und Zuschauer 

Und wer selbst nicht läuft, kann als Helfer, Unterstützer 

oder Zuschauer zu einer gelungenen Veranstaltung in Plei-

nfeld beitragen. Ohne ein starkes TEAM geht nichts, das 

war so, ist so und wird auch immer so bleiben. 

 

NEUERÖFFNUNG 

SEENLAND-KÜCHEN IN WALTING BEI  

PLEINFELD! 
 

Am Freitag, 29.04. und Samstag, 30.04.2016 feierte Seen-

land-Küchen in Walting seine Neueröffnung. 
 

Viele Besucher aus nah und fern nutzten die Gelegenheit 

sich vor Ort ein Bild über das umfangreiche Sortiment zu 

machen. Inhaberin Nicole Heckl begrüßte bereits am Frei-

tag zahlreiche Gäste, darunter den 1 Bürgermeister Mar-

kus Dirsch sowie Vertreter aus der Industrie.  
 

Einen großen Zuspruch fand am Samstag die exklusive 

Kochvorführung mit Verkostung. Frau Armstrong aus dem 

Hause NEFF zauber te 

Schmankerl mit der neuesten 

Geräte Generation. Dazu zäh-

len selbstverständlich Dampf-

garer, Dampfbackofen, Induk-

tion sowie den Teppanyaki-

Grill. Ausführlich und kompe-

tent beraten und vorgeführt, 

blieb keine Frage zu den Gerä-

ten offen.  
 

In persönlicher Atmosphäre 

konnten sich die Gäste von den Vorzügen wie z.B. 3 D Com-

puterplanung, Baubetreuung vor Ort, dem umfangreichen 

Sortiment an Fronten, Arbeitsplatten, Glasrückwände, Ke-

ramikspülen, usw. bei Seenland-Küchen überzeugen. Als 

Renner unter den Dunstabzugshauben zeichnete sich die 

moderne Randabsaugung mit den besten Effizienzklassen 

ab.  
 

Ein gefragtes Thema war neben der Neuplanung auch die 

Modernisierung von bestehenden Küchen. Beides wird bei 

Seenland-Küchen aus Meisterhand ausgeführt. 
 

Die Gäste kamen zum Entschluss, bei Seenland-Küchen 

bleibt kein Wunsch unberücksichtigt. 

(Fortsetzung von Seite 51) 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 01.07.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 03.07.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 04.07.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus 

Di., 05.07.2016 

09:30—11:00 Uhr 
Yoga an Bord!  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 08.07.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 09.07.2016 

08:30—17:30 Uhr 
Braukurs 

Brauen Sie Ihr eigenes Bier mit unserer erfahre-

nen Braumeisterin in der hoteleigenen kleinsten 

Ökobrauerei der Welt. 

Pleinfeld, 

Hotel  Sonnenhof 

So., 10.07.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 10.07.2016 

10:00—24:00 Uhr 

Grillfest der FFW Mann-

holz 

Grillfest der FFW Mannholz mit Frühschoppen, 

Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Abendessen. 

Hüpfburg für Kinder.  

Mannholz, 

Maschinenhalle 

So., 10.07.2016 

15:00—17:00 Uhr 
SandGestöber 

Offensandige Flächen zwischen lichten Kiefer-

wäldern, Sandpionierrasen, aufgelassene Sand-

gruben und Baggerseen haben das Gebiet zwi-

schen Mandlesmühle und Heiligensee zu einem 

Refugium für viele bedrohte Tier– und Pflanzen-

arten werden lassen. Die Schönheit der Sandle-

bensräume eröffnet sich manchen erst auf den 

zweiten Blick. Dabei beherbergen die Sandöko-

systeme ausgesprochene Spezialisten der Tier– 

und Pflanzenwelt. Leitung: Andreas Gastner, 

Natur-  und Landschaftsführer. 

Mandlesmühle, 

Infozentrum 

So., 10.07.2016 

ab 20:00 Uhr 

Public viewing - 

“Rudelgucken im  

Sonnenhof“  

„Rudelgucken“ im Biergarten des Sonnenhofes 

zur Fußball EM. Gemeinsam mit Freunden und 

Fans die Fußball EM erleben macht so viel mehr 

Spaß, als allein vorm TV. Zum Eröffnungsspiel, 

Viertel– und Halbfinale sowie allen Spielen der 

Deutschen Fußballmannschaft gibt es im Bier-

garten des Sonnenhofes „Rudelgucken“. Das 

jeweilige Spiel wird auf einer großen Leinwand 

übertragen, dazu gibt es leckere Gerichte der 

beteiligten Nationen am großen Grillbuffet und 

jede Menge Bier. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Mo., 11.07.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Di., 12.07.2016 

09:30—11:00 Uhr 
Yoga an Bord!  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Mi. 13.07.2016 

ab 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse: Yardstick. Die Ausrichtung und Rennlei-

tung der einzelnen Regatten wird abwechselnd 

von den ansässigen Segelvereinen—YCF, YCN, 

TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC übernommen. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Mi., 13.07.2016 

um 19:00 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30-45 

Minuten 

Pleinfeld, 

Schlossgarten am Bürgerhaus  

Fr., 15.07.2016 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the Boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 15.07.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 16.07.2016 
6-/24–Stunden  

Langstreckenlauf 
Bootsklasse: Yardstick (SM) 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Sa., 16.07.2016 

15:30—01:30 Uhr 

So., 17.07.2016 

09:30—00:30 Uhr 

Ottokirchweih  
Mischelbach, 

Festplatz 

So., 17.07.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee,  

MS Brombachsee 

Mo., 18.07.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus Pleinfeld 

Di., 19.07.2016 

09:30—11:00 Uhr 
Yoga an Bord!  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 20.07.2016 

ab 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse: Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von den ansässigen Segelvereinen—YCF, 

YCN, TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC übernom-

men. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Do., 21.07.2016 

um 18:00 Uhr 

Wanderung zur Jakobus-

kapelle nach Ramsberg 

am Brombachsee 

DJK-Wanderung zur Jakobuskapelle nach Rams-

berg am Brombachsee. Abgerundet wird die 

Wanderung mit einer Andacht an der Jakobuska-

pelle.  

Pleinfeld, 

Parkplatz an der Brombachsee-

Mittelschule 

Fr., 22.07.2016 

ab 18:00 Uhr 

Themenabend 

„Karibische Nacht“ 

Karibik oder Fränkisches Seenland? Diese Frage 

stellt sich nicht mehr, denn wir bringen die Kari-

bik zu uns an den Sonnenhof. Verbringen Sie mit 

uns eine tropische Nacht mit karibischer Musik 

und Tanz, Limbo, Palmen und Meer. Stärken Sie 

sich mit Köstlichkeiten am karibischen Grillbuf-

fet.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Fr., 22.07.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 24.07.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 25.07.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Di., 26.07.2016 

09:30—11:30 Uhr 
Yoga an Bord! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 27.07.2016 

ab 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta  

Klasse: Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von den ansässigen Segelvereinen—YCF, 

YCN, TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC übernom-

men 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Mi., 27.07.2016 

um 19:00 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30—45 

Minuten. 

Pleinfeld,  

Schlossgarten am Bürgerhaus 

Do., 28.07.2016 

17:15-22:30 Uhr 
After Work Party 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 29.07.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsse, 

Sternwarte 

Sa., 30.07.2016 Frankonia Cup Bootsklasse : Opti C 
Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen  

Sa., 30.07.2016 

So., 31.07.2016 

ab 18:00 Uhr 

70-jähriges Vereinsjubi-

läum 

70-jähriges Vereinsjubiläum des SC Stirn mit 

Festzug am Samstag, Ehrungen und Unterhal-

tungsmusik. 

Stirn, 

Dorfplatz 

Sa., 30.07.2016 

So., 31.07.2016 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 
mit Schnupperführung um 15:00 Uhr (im Ein-

trittspreis enthalten).  

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

Sa., 30.07.2016 

So., 31.07.2016 

50-jähriges Vereinsjubi-

läum 

50–jähriges Vereinsjubiläum des Angelverein 

Stirn 

Ramsberg am Brombachsee, 

Vereinshaus 

So., 31.07.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Waldfreibad, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


